
 

 
Vortragsreihe zur Bauhütte Obbach  
 
 
„Regionaltypisches Bauen“ war Thema des Abends 
 
Das Veranstaltungsprogramm der Bauhütte Obbach fand in 
dem Thema „Regionaltypisches Bauen“ seine Fortsetzung. 
Die Bauhütte Obbach informiert über die Zukunftsaufgabe 
Innenentwicklung und gibt als Informations- und 
Austauschbörse Hilfestellung zum Bauen im Bestand. 
 
Die gewachsene städtebauliche und die bauliche Struktur 
der fränkischen Dörfer stellte Architekt Wolfgang Peichl 
(Bergrheinfeld) in den Mittelpunkt seines Vortrags. 
Anschaulich unterlegt mit Beispielen und Bildern zeigte er 
Baukörperproportionen, wies auf die ortstypische 
Fassadengestaltung hin, die Dachgestaltung sowie die 
Umfeldgestaltung mit Einfriedungen, Hofflächen und der 
Grüngestaltung wie z.B. Hausgärten und 
Straßenbegrünungen.  
 
Die im Dorf gewachsenen Strukturen sollten potentiellen 
Bauherren als Orientierung dienen wenn neues Bauen im 
Altort anstünde. Architekt Peichl betonte dabei die 
„Verklammerung“ von Neu und Alt durch gemeinsame 
Gestaltungsmerkmale. Erst wenn man sich dieser 
historischen Stilelemente bewusst sei entstehe die 
Grundlage für neues Bauen im Ortskern.  
 
Ein weiterer Inhalt des Vortrages war der Einsatz moderner 
Baustoffe und Technologien im historischen Kontext. 
Beispiele zeigten die aktuelle Herausforderung neue 
Technologien in den gewachsenen Ort zu integrieren. Dies 
fordert nicht selten zu Diskussionen auf.  
 
Nach dem Vortrag nutzten die Teilnehmer das Angebot 
Fragen an den Referenten zu richten. Insbesondere die 
Themen Solarenergie, Nahwärmeversorgung sowie die 
Grüngestaltung im Altort wurden von den Teilnehmern 
angesprochen. 
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